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Nra. Samstag,  den 31 . Januar. 1863.
Amtliche Bekanntmachungen.

An die Gemeinderäthe,
die Vollziehung des Gesetzes über Feld¬
wege, Trepp- und Ueoerfahrtsrcchte vom
26. Miirz 1362, Reg-Bl. S . 92, betr.

sllach dem Art 4 , Absatz 1 , dieses Ge¬
setzes ist es den Gemeindebehörden jeder Ge¬
meinde , wenn in ihrer Ortsmarknng oder in
einem Theit derselben die Grnntstücke derart
im Gemenge lugen , daß ein Theil oerielbcn
ständiger Zufahrten entbehrt nnd deshalb die
Eigenlhümer an der freien Bewirlhsebastung
gehindert sind , und zur Beseitigung dieses
Mißstands die Anlegung neuer oder die Ab¬
änderung bestehender -seidwege als erforder¬
lich erscheint , zur Pflicht gemacht , darüber,
ob und in wieweit ein System der Feldweg¬
verbesserung ausgesührt werden löniie , mit
Hilfe eines verpflichteten Sachverständigen
Untersuchung und Erhebung vorzunehmen.

Demgemäß ergebt an die Gemeindekolle-
gien die Aufforderung , mit Rücksicht aus die
Bedeutung , welche rie zweckmäßige Regelung
der Feldwege für die Hebung der landwirth-
schastlichcn Cultur hat , die entsprechende Voll¬
ziehung des Gesetzes mit dem beizuziehenden
Sachverständigen zum Gegenstand gründlicher
Erörterung zu machen und das Ergebniß
dem Oberamt binnen 3 Monaten vorzulegen.

Ten 27 . Jan . 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.
E a l w.

Autwanderunq.
Der Schmied Johann Martin Bla ich

von Breitenberg beabsichtigt mit seiner Ehd-
frau und 8 Kindern im Alter von 1— 2t
Jahren nach Amerika auszuwander » .

Ta derselbe euren Bürgen nicht stellt , so
ergeht an alle Diejenigen , welche etwa An¬
sprüche an ihn zu machen haben , die Auffor¬
derung , solche binnen 20 Tagen bei dem lve-
meinderalh in Grömbach , OA . Freudenstadt,
wo Blaieh sür stine Person gleichfalls das
Bürgerrecht besitzt und wo er seil 15 Jahren
seinen Wohnsitz hat , geltend zu machen , wi¬
drigenfalls sie die aus der Unterlassung ent¬
springenden Nachthcile sich selbst zuzuschrei¬
ten haben.

Den 29 . Januar 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Calw.
Prüfling hei den Gewerben der Maurer,

Slciuhaiier und Zimiiierleine.
Da nach den bestehenden Vorschriften über

die Feuersebau die Oberfeuerschauer aus der
Zahl der Werkmeister  vom Maurer - oder

Steinbauer - Handwerke zu wählen und zu
der Ortv ' euerschau gl , ich falls tüchtige Mei
ffter des Maurer -, Steinhauer - oder Zimmer-
Handwerks zu berufen sind , so sind gemäß
Erlasses des K . Ministeriums des Innern
vom l3 . Februar v . I . bis zu einer Revi¬
sion dieser Bestimmungen an Orten , an wel¬
chen bisher Prüfungen für d^ s Meisterrecht

!erster und zweiter Siufe bei den Gewerben
der Steinhauer , Maurer und Zimmerleute
vorgenommen worden sind , diese Prüfungen
für Solebe zu veranstallen , welche freiwil¬
lig  sich denselben unterziehen , und jene Be¬
fähigung erlangen wollen.

Demgemäß wird eine solebe Prüfung am
13. März d . I . und an den folgenden Tagen
!hier gehalten werden und werden die Be¬
werber aufgefordert , sich bis zum 20 Febr.
d . I . bei dem Oberaml zu melden.

Den 29 . Januar 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Calw.

Fabrniß Verkauf.
Die zur Verlassenschaftsmasse des Tuch¬

machergesellen Johann Georg Walter  aus
Röhrenjurlh gehörige Fahrniß wird am

Dienstag,  den 3 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

auf 'hiesigem Ralhbause im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , wozu man die Liebhaber hie-
mit einladet.

Den 2.7 . Januar 1863.
Kön . Gerichtsnotariat.

Gehring

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Verkauf von 16  Klaftern meist
forchencm Stvckholz

am Dienstag,  den 3 . Februar,
Morgens 10 Uhr,

im Staatswald Gaisburg . Zusammenkunft
oben am Mühlsteinweg

Ten 24 . Januar 1863.
K Revieriörster

Zeller.

Oberkollwangen.

Wald-Verkauf.
. Aus der Verlasstusebastsmasse der ver¬

storbenen Wittwc Braun  werden am
2 . Februar d . I .,

Mittags 1 Uhr,
circa 10 Morgen Nadelwald

im öffentlichen Ansstreich zum Verkauf gebracht.
Im Austrag .der Erben:

Scbultheißenamt.
L ö r ch e r.

l Akkord.

Die Herstellung einer neuen Siraßenstütz-
Mauer an dec sog . Rölhenbacherstaige , Mar¬
kung Sommenhardt , im Ueberschlagsbetrag
von 55 fl. 57 kr . wird nächsten

Mittwoch.  4 . Febr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause in Teinach verakkordict.
Hiezu werden tüchtige Maurer Ungela¬

den und die «Lchultheißenämter ersucht , Ließ
bekannt machen zu lasse » .

Den 28 Januar 1863.
I . A . der K . Straßenbau .Inspektion.

Straßenmeister Bauer.

Simmozheim.

Gerüst - und Hvpsenstaiigeu -Verkauf.
Tie hiesige Gemeinde verkauft
Dienstag,  den 3 . Februar 1863,

im Gemeindewald Eulert zwischen Simmoz-
hcim und Neuhcngstett

557 Stück Gerüststangen von 35 — 50'
Länge , und

2750 Stück von 10 und 12 ' Länge , sowie
2738 Stück Hopfenstangen von 15 — 30

und 35 ' Länge.
Die Zusammenkunft ist Vormittags 9

Uhr im Orte und wird , wenn es die Witte¬
rung erlaubt , der Verkauf im Wald statt-
sinden.

Simmozheim , 26 . Januar 1863.
Sebultheißenamt.

Schwämmle.

2 ) 2 . Liebelsberg.
Bau - Akkord.

Tie hiesige Gemeinde beabsichtigt der
Ortsgasse entlang Kandel Herstellen zu lassen,
wovon sich der Kostenvoranschlag wie folgt
berechnet:

I . Dohlen:
а ) Maurerarbeit 200 fl . 18 kr.
б ) Zimmerarbeit 27 fl. 30 kr.
c) Schmiedarbeit 14 fl. — kr.

U. Kandel - Pflaster:
cl) Pflasterarbeit 897 fl 45 kr.
e) Jnngemein 100 fl. — kr.

zns7^ 239 ^ l.' 33 G.
Es werden nun tüchtige Unternehmer zur

Akkords -Verhandlung auf
Montag,  den 2 . Februar,

Nachmittags 2 Uhr,
auf ' s Rathhaus nach Liebelsberg hiermit cin-
geladen.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
O .-A .-Legmeister Werner.

Hopftnstangcn-Vcrkauf
Tie Stadtgcmeinde Wildberg verkauft am



Donnerstag , den 5. Februar d. I .,
vormittags 9 Uhr,^

in drin Stadtwald Klo.terwald
170t» Stück Hopfenstangen,

wozu die Liebhaber eingcladen werden.
Wildberg, 27. Januar 1869.

Waldmeister Haarer. N

Nächsten Soiiniaq,  sowie die gaitte
Woche über b.ickl Laiigendrttzolu
2)2- Lotus N >- n i schl er.

KOGG :GGKKWU :^ GGOGG
2)2 Hirsau . A

Nächste» Samstag  balle ich §

Metzelsnppe,
wozu Ich sreuiirlichst einla ê

H R >n i z. Wal dborn.
ÄHOGOK -GKGAAU:  NGOM>

Crnümübl.

8 Hochzeits -Einladung . 8
Zu uns-r .r Hochreir, welre  wir

;'i- am Momaa , als am Lichim . ß

OAußcramlliche Vegenftän - e.

8^ » Eil«
Heute Abend ist Abstimmung,

Feuerwehr.
Bitte nm Beitrage.

Nachdem die Genehmigung der K. Kreis-
Regierung der auf Grund der Statuten vor-
genommenen.Wahlen des Co,»Mandanten und!7:. sei erlag,  im Gasthaus cum Anker  ^
seines Stellvertreters erfolgt ist, ist es nun drin- ,»I dahier s. iern, erlauben wir uns Freunde ^
gendgeboten, dienothwenkig gleichmäßige Aus-i,::. und Befamue d,' flickst nuulad . n ^
rüstungdersrelwilligenFeuerwehrnachdemBei -j,».
spiele anderer Stätte mit möglichsterBeschleuni- "
gung ins Werk zu setzen. Tie Kosten derselben
belaufen sich nach vorläufiger Berechnung mit
Allem auf ungefähr 1200 fl,, wovon zwar
ein Tbcil durch Beiträge der städtischen Kasse,
von Feuerversicherungsgesillschaften und durch
Verkauf abgängiger Gegenstände gedeckt wirb,
für die Feuerwchrkasse aber immerhin noch
ein namhafter Betrag zur Teckung übrig
bleibt. Ta die Mitglieder der Feuerwehr
sich aus eigenen Mitteln  mit wollenen
Uniformröcken versehen, was ebenfalls eine
Ausgabe von zusammen 1900 st. ausmacht,
so kann von einer Besteurung der Mann
schuft keine Rede sein, weßbalb der Verwal
uingsrath glaubt, an diejenigen hiesigen Ein
wohncr , welche den Werth einer wohlorga
nisirten und wohlgeübtcn Feuerwehr , sowie

^die von der Mannschaft im allgemeinen In
teresse übernommenen nicht unbedeutenden
iLpser an Zeit , Geld, Mühe und gutem Wil
len zu schätzen wissen, die Bitte stellen zu
dürfen , durch Beiträge dieses gemeinnützige
Institut zu unterstützen.

Der Unterzeichnete Verwaltungsrath ist
zur Empfangnahme von Beiträgen bereit und
wird in diesem Blatte dafür bescheinigen.

Ter Verwaltungsrath.
Emil Georgii.  Wilh . Reichert.
Wilh.B ozenhardt . Fr . Schnaufer.
Buchbdr. Bub.  Heinr Widmann.
C. W. Heiler . V -Akt. Ziegler.
Heinr . Hutten.

Calw.
Donneritaa,  reu 5 Februar.

Medicinifch - chirurgische Zu¬
sammenkunft

bei Beitler

Ĉ ür de» Veiein inr Unterstützung
o vonHonoratioren öchtcr » habe

sch folgende B iträ,e von Geich, de» d,r
Diöceie erhalten : Dek, H in C,, H m D
je l fl , N, »i C , D , in St , F , in UN
G . in L., C in Z , W in N , Z in A. je
90 kr., B . in O , H in L , T. i» N. H,
Spr . i»NL ., G . in Z , B >c L, i» S je 2-t kr.
I . in AH, 12 kr. Herz'ich dankend descheuilgl

Dachtel, 28. Jan 1̂ 63
G . Haller,  Pfarr r.

Calw, den 29. Januar 1863.
(pudern iw mich ans die frühere Anzeige
o ) im Schiv, MerOir vom 25 dieß de»

ckche. diu ick jederzeit gerne «' reu,  eiwaige
Gaden in Gelb ob>r Geaenüä >de„  für den
Bazar zum Besten der Mägde - Anstalt
IN Stuttgart in Emvfan , zu liednien.

Maibilve Schauder.
Heute Abend off »es

Welßenstemer Bier
bei Friedrich Hammer.

Die Umenejchneie dringk den

Weißnäh-Unterricht und Stylstich-
zeictzneu nochmals m Crinnernng, u»o dit-
iel uni geneiates Zutraiun.

Liesle Wolter,  ged . Förderer.
AH er am nächstenM onta  a nach 2tntt-

gart oder Pfvrzhei u tahren
will, findet G legenden bei

Kutscher Bauer.

Mahlmühle-Lerkauf.
Wegen Crweibung eines andern Anwe¬

sens s-tze iw meine mitten in der Stadt am
LängenbaG aelegene Mablmühle mit 5 Gän¬
gen sammi Wohnhaus , Scheuer, Stallungen,
iiedst 10 Mo gen Archer» und Wiesen zum
Verkaufe aus.

Dke Verkauf-' -Verhaudlung findet am
Montag, d9  Fedrnar 1863,

Morgens lO llbr,
bei Bierbrauer Sion - le  stakt.

Den 28 . Januar 1863.
Johann Göttlich Pfeifle,

Müller

llngefähr 200 Stück ganz gut eiugebrach-
leS Habcrstroh

billigem Viels ui oe,kauft

Johann Weder,
Dorothee GrosdanS.

Nä .lsten Mon - ^
: aa , als am Li cd I-

, meßfeiertag,  ist ,!!,

Tanz -Unterhaltung I
in der Schwane. ,!!,

Heute Abend 8 llbr Versammlung im
?okal, zugleich Abstimmung und Einzug der
ü ' iliäge. Der Ausschuß.

Hirsau
Auf den Lichtmeßfeiertag , Mo in

tag,  den 2 Fe>rn»r , labet zu
gutem Zwicbeltuchcn,

wie auch anderem Kuchen freundlich ein
Bäcker Schwizgäbele.

Morg ' Nben Sonntag  ist bei
ausgezeichnetem Bier auch warmer

Zwiebelkuchen
bei mir auzulr -ffon, wozu fre,:»dl>chst entladet

Friedrich Beißer.

2)2. Liedelsberg.
H o l z - B e r k a u f.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag,  de » 2. Februar b. I,,

Vormittags l l Ubr,
36 Klaft r tauneueS Sck>eiierbolz

bei der Proß 'jchen Sägmüble im Teinacher-
kbal. Hirschivirtb Süßer,

Gänzlicher Aus -Verkauf von Ellcnwaaren.
Um schnell und gänzlich damit aufzuräuinen, verkaufe ich bas von Hm Wägen-

banr  käuflich übernommene Cllenwaaren-Lager, btstebend in ca 8000 Cll n ball'wollen>r
und Banmwvll Waare », alS : Flanell, Casfi :ei, Tricoia, Tiirnvrilck, Bettdrilck, verschiedene
Hosenstoffe, „ameuilt1' sog. englisch Leder, Beil - »nv Kleiderzeuglen, eine groß Partlne

ebleichkeS Ban »,wollt,ich, Baumwollbiber, Furt rbarcbenl und Sarseuek, noch ui »en
f überen Fabrikpreisen und mache vesonderS die Herren Wiederverkänfer darauf aufmerk¬
sam Auch habe ich bie von Hrn . Wägeubaur bisher geführte Musterkarle von Kleid r-
stoffen übernommen und emvfeble solche auf's Beste.

I . Keller , Damenkleidermacher, bei« untern Markibrunuen.

hak zu billigem Vrois ui ve>kaufen
2 ) 1. Pb . Jakob Bo zen darbt  Lr Sohn.

Ein fleißiger dkauher
findet dauernbe Bejchäf ' iqung bei

Tuchscheerer Lcheuerle
in Hirsau.

2 )2 . Weltmschwann.

Heu - und Stroh - Verkauf.
Am Li cki m e ß f e t er i a g c , wo am 2.

Febl .iar , und die zwei Mranssolgeubeu Tage,
verkaufe ich auf metuem Hof gegen daare
Be,ahlung:

circa 300 Ckr. auteS Heu und Oebmd,
100 Ctr. Haderstrvb und
100 Ctr, Roggeusttob,

wozu Liebhaber freundlzchst eiuieladen sind.
Gutsbesitzer F r eu de » rcl ch.



Turn - Versammlung
nächstei. Die»  st a
' C a l w.

Geschälte Linsen,
welche sehr schön und vo» au >,en hinein Ge¬
schmack sind , - e» Maaei , »ich, beschweren,
und nach äralichem Ausspiuch soaar von
Kranken ge„^ss>>„ werden tüifen , sind ni Ku¬
ben b. i Justine H >, »>m er , BäckerS Ehefr,

bei der »liieren Brücke.

Branntwein-Verkauf.
Neiu >r glan -heller Fruchibr .inniwein wird

in meiner Brennerei jederzen aogegl b n
Muster sieben auf Verlangen gegen Nack'
nähme ui Diensten

Gnugeuwald bei Nagend , im Ja » 1863
3)3. Gmshesiyer Sk ein.

(5m gewandter Wollsortirer,
sowie auch ein lnchk,., .r Stricker Geselle
siuden bei auiein Lobn d.ul . rube Beschätil
gung ; wo ? sagt di. Retaknon 2)2.

Calw.

Fabrniß-Bersteigerung.
dlächsten M onla, 2 Febr ,

als am Lich t m eßr e ier lag,
_ von Mittag ? > Uhr an,

wird bei Bäcker Hüne»  eine Fabrmß -Ber
stclqerung gegen gl ich baare Be -ablung ab
gehalten , und kommt vor:

etwa? Fraue,ikle,d >r, Kuchen - Geschirr , 3
schöne WirikSlafeln , 2 einfache Klei.
derkäst' N, 3 Beitlaken , t Kin erb ll.
lädle , 13 qme Stühle , > aepolsl. rtes
Kanapee und allerlei Hauern IN,

>/» Mein imk.reS LogiS, be«
'NtV « st. hend in Stuke , Stuben

kam», r , Küche und großen HoUraum, ist
bis Georgil in v-rm-eih. n

Reinhard,  S -b uhma ch er,
i» der Metzgernasse.

Mein oberes Logis
für einen Herrn oder Fr an ein unm er , sowie
zwei weitere Logis für Familie » ,
wovon eines Mil Lasst bt auf den Markt
bat dis Geor.iü ui vermielven

Metzger Raufer  aus d m Markt.

HsAKKKK : MKGAL -AKssGA

L Einladmig. L
^ Am LI cht m e ß fe ie r I a g Abend U

halte ich

- Mezelsuppe , I
G

Friedrich Gwinner . M
.H wozu böflichst .»„ ladet

A A K>A N A : H A A H A L : O O I V O W

Ein ordentliches qntaesinntes Mäd¬
chen findet fogteicl ) ein-n »ulen Dienst

Nä eres bei d.r Redakuon d. Bl.

Meine sion längst in schöner Qualiiüi
bekannten

Bettfedern und Flaum,
wie auch vorruh ',.,e neue Bette » dünge
ich hiermit wieder in empfehlende Erinnerung

2 )2 Earl Klaiber

Chaisen- und Fuhrwerk-Verkauf.
Der Ualerielcha -ke iil, durch Kräntllchkeii

veiaulaßt , gesonue» , am L ich t m e ß s e i e r
tag , den 2 . Februar , Morgens 9 Ubr an
fangend , in öffentlicher Versteigerung gegei,
baare Beiablung m v rkaufen:

Ein . iw ' isoännige vieifitzig Chaise,
eine einspännige E 'aalse,
eine» elusoäunigeu schönen Schlitten,
einen „ veispännigen Holischnitien,
sowie sämmiltches so illges Fnkr -Geschirr.

Gottlieh Groß ,» a n n, Speisewirlh,
2 )2. ui Teinach.

2 )2- Weil die L -avt.

Ltins amen.
Aechi.r Se . läiid-r Leinsamen eur Sa .n

ist auch di. seö Jahr wieder billig zu haocu
bei Schütz z Löwe».

Mein unteres Logis
Mil Laden lind Ladcustube dab . ich dis Geör-

gii zu vermielhen Cbr . Wägen b aur
C a ! >v

Zu vermiethcn:
Ein freundliches heizbares Zimmer mit oder
ohne Bett , sogleich oder bis O' eorgii , bei !

Werkmeister Riecker.

Eine anständige Familie erbieict sich,
i,»d wenn cS gewünscht wird,

auch Früh und Ave .kdrisch
Ui geben . Räb -reö bei der R baklion.

DaS von Schne .d.r
I/lil V » K e m p f bewohitte LoalS im

Bäcker Hullen ' sch.»  Hans hat auf Geor-
gn zu »ermuth -. n

Ehristiau Schn auf er.
heüehend i„ Liube
und - Seumikaui-

meru , ist enlweder so.,l. ich oder biS Georg»
ui vermi ihe»

I . Beißer im Haaggäflle.

Mein oberes Logis
ist sogleich ober bis Geor,u »u verinleibeu.

2)2 . Ritter.

Meine 2 oberen Wohnungen
»ul 3 und 2 Zimmern » s. w. sine svgl ich
ober bis Georg » ui vernu lbeu.

Rofine Göppinger.
2)2 . Mönliug n

Geld ausznleihen.
Die hiesige Lusis , fle.,e Kat gegen

ges.yliche Sicherheit 209 fl a »Sa>'
leihen.

300 fl. Pfleggeld
Kat gegen gesetzliche Sichert, ' u ausiuleiken

Schüller rer M äv . r
2 )2 . >n Möliltiigen.

300 fl. Pfleggelo
bat gegen ». setzüche Sil ' r u ausi ilc hen

Phüipp Wei -i, 'Bauer,
2) 2. ui Möulinge ».

600 fl. Pfleg,eld
sind biS Georg » g g u as tz lche Sicherheit
auSmleihen : wo ? sa l e .Redaktiou.

300 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sich r eu a .siuleiben

Jobs . Kovp,  G Lohn,
2 )2. in Möttluigen

hat zu vrkaiise,,
Bierwirik Herma » !i ' S

29 iw.

Calw.

Landwirthschaftlicker Bozirksverein.
Aussetzung von Prämien für künstlichen Fntterbau auf dem

Schwarzwalde.
I . Nachdem die von dem Vereine unterm 18 . Juni v. I.

für verbesserte Bauernwirthschasten auf dem Schwarzwatde ausge-
setzlen Preise keine Bewerber gefunden haben , hat der 'Ausschuß
des Pereins , von dem Wunsche geleitet , seinerseits Niehls unver¬
sucht zu lassen, um der so häufigen Klage über Futter und Streu - ,
noth zu begegnen, und in der Ueberzengung , daß eine gesteigerte!
Futierprodukiion das einzige Mitt l ist , die tantwirlhschasltiche
Cultur im 'Allgemeinen zu heben, ton Beschluß gefaßt , die in dem
Aussehreiben vom 18 . -Juni v. I . ansgesetzten Preise zurückzu- i
ziehen , und dafür Preise für künstlichen Fntterbau ausznsetzen,
und zwar

1) einen  Preis von . . . . 25 fl.
für die beste künstliche Grasseldanlage im Um¬
fange von 3 Mrgn .,

2) drei  Preise von je 15 fl. . . 45 fl,

für ausgezeichnete dergleichen Anlagen im Um¬
fange von 2 Mrgn .,

3) drei  Preise von je lO st. . . - 30 fl.
für ausgezeichnete derglcichenAnlagcn von je t Mrgn.

Bedingung ist , daß die betreffende Morgcnzahl , mit der ein
Preis erworben werden will , un getrennt an einem  Stücke
liegt.

Sollten die Preise unter 1) und 2) nicht vergeben werden
können , so werden die darauf entfallenden Beträge zu Preisen 3.
Ctasse verwendet.

Tie Anlagen , welche um diese Preise concurriren wollen , müs¬
sen im lausenden Frühjahre nach der 'Anweisung gemacht werden,
welche von dem Vereine in einem besonderen Flugblatts hiefür aus¬
gegeben werden wird . Ter Termin zur Bewerbung laust mit dem
ersten Juni  d I . ab,  wogegen die Preiszuerkennung selbstver¬
ständlich erst vor der Heuernte des Jahres 1863 statlfinren kann.

U. Um Denjenigen , welche die Wichtigkeit des vom Vereine
angestrebten Zieles erkennen , noch weiteren Vorschub zu leisten,
ist der 'Ausschuß erböiig , für die zu den obengenannten Grasseld-
'Anlagen nölhigcn Grassämereien zu sorgen, und hat , um dieselbe
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an die Besteller zu ermäßigtem  Preise abgeben zu kennen , wei - f gerichtshof eröffnet , und werden dieselben sofort itere 50si . hiefür ausgesetzt . Anspruch auf diese Preis -Ermäßigung , fäugnisse nach Rottweil abgeliefert werden,die unter Umständen bis zur Häl .te des wirklichen Preises herab - — Weimar,  27 . Jan . Nach Milcheilungen igehen kann , haben aber nur diejenigen Besteller , welche längstens
bis zum lö . Marz d. I.

ihr benöthigtes Quantum unter Angabe der anznsäenden Fläche
bei dun Pereinskassier Stchrer  eingeben.

Calw , 24 . Januar 1863.
Der Secretär : Der Pereins Vorstand:

E . Horlawer.  Qberamtmann Schippert.

Hiesiges.
Ci»

in die Geriehtsge-
(Schw . M .)

ilungen aus Gotha  vom
heutigen Lage hat der Herzog von Aodurg die Kandidatur der
Krone Griechenlands definitiv abgelehnt ( Schw . M .)

— Berlin,  22 . Jan . Der Justizmiuister hat auch ein Preß-
bureau eingerichtet , in welchem die Zeitungen , welche die Polizei
nicht confiszirt , nochmals gesichtet werden . So oft hier » och etwas
Confischrliches entdeckt wird , so wird es dem Polizeipräsidenten
Bernuth mit einem angenehmen Begleitschreiben unter die Nase
gehalten . — Berlin,  26 . Jan . Die neuesten zuverlässigen Nach¬
richten lauten dabin , daß der Aufstand in Warschau vollständig
niedergeschlagen ist und daß eine baldige Unterdrückung der Jn-

i surrekliou im Lande zuversichtlich erwartet wirb . Aus der Pro¬
vinz Posen sind die berubigendsten Nachrichten eingegangen . Nir¬
gends gewabrt man eine Spur von Verbindung mit den Insur¬
genten . Selbst an der preußisch polnischen Grenze ist alles ruhig,
vom Uebertrikt von Polen auf preußisches Gebiet ist nichts bekannt.

— Dresden,  27 Jan . Das heutige Dresden . Journal bringt
ein Warschauer Telegramm von heute Vormittag Gestern wurde

stcns innsillnbenden Männern zusammengesetzt sein solle , aber f^ Vorschriften - Laternenzwangdiese Her >en werden cs dem Cinsender sicherlich nicht übel nebmen,j _ Wien <̂ §> 1. Tie
wenn er die Frage öffentlich in Anregung bringt , ob der schone Zweck Note gegen die ' von Rußland i

Institut , das bei seinem Entstehen mit Freuden begrüßt
und dem während seiner kurzen Wirtsanieeit steigende Anerkennung
zu Tbeil wurde — der Kircli » » cjzvr — bat leider wieder aus-
gebört . Welche Gründe ibn dazu bestimmt haben , soll hier nicht
Weiler erörtert , es soll vielmehr nur ausgesprochen werden , daß weit¬
aus der giößrre Zheil des hiesig, « Publikums den schonen Gesang
vor dem Gottesdienst schmerzlich vermißt.

Man kan » weder hier nach, anderwärts verlangen , daß die ^das Standre bt für Alle , die mit den Waffen in der Hand er-maßgebente Behörde ans lauter muiilalisch gebildeten oder Wenig - Griffen  werden , proklamier Warschau ist ruhig . Verschärfte Po-. . ' ' '. . ( Schw . M .)
Pforte  hat eine sehr energische

gegen die von Rußland in den Donauländern betriebene Agi¬
tation an Qesterreich , England und Frankreich gerichtet . (Schw .M . i
— Wien,  28 Jan . Tie „ Presse " enthält das nachstehende Lon¬
doner Telegramm vom Gestrigen : „ Es verkantet in diplomati¬
schen Kreisen , daß Lord Palmerston den Prinzen Eduard von
Sachsen - Weimar als Kandidaten für den griechischen Thron Vor¬
schlägen werde (St -A .)

— Innsbruck,  27 . Jan . Von dem Fürstbischof von Vrixen
und einer Anzahl anderer Abgeordneten ist b,i dem Landtag ein
Antrag auf Abänderung des P - otestanteupatents für Tyrol eingc-
brackt worden . Derselbe geht dahin , daß Eine Bildung einer pro - .
testantischen Gemeinde im Lande zugclassen werde und die in Tv-
rol sich anfhaltenden ' Protestanten in seelsorglicher Hinsicht an die
zunächst gelegene Gemeinde Qesterreichs gewiesen werden , jedoch
unter Aufrechthaltung der privaten Religionsübung . Der Ankauf
unbeweglicher Güter sei von Fall zu Fall durch ein Landesgesetz
zu gestatten . (Schw . M )

Frankreich . Paris,  27 . Jan . Der gestern von Präsident
Troplong im Senate verlesene Adreßentwnrf ist trotz seiner Weit¬
schweifigkeit so viel wie nichtssagend . Er athmet nichts als Ver¬
trauen , Tank und Hingebung . — Im gesetzgebenden Körper wurde
gestern die Regierungsvorlage über den zur Unterstützung der Ar-

niebt aus einem andern , als dem bisherigen Wege erreicht werden
könnte und ob sieb nickt ein Verein für ilaisiscke Musik gründen
ließe der die Aufgabe hätte , zunächst das Mögliche , d . h. einen
guten gemischten Chor zu Stande zu bringen , ohne dabct die Pflege
der Instrumentalmusik zu versäumen.

Eilum solchen Verein würde die Unterstützung des gebildeten
Publikums gewiß nickt fehlen , um so weniger , als dabei de ^ dop¬pelte Zweck erreicht werten tonnte , einmal , die vielfachen , aber
leider sehr zersplitterten musikalischen Kräfte unserer Stadt zu ver¬
einigen , kann aber auch , unserem in musikalischer Beziehung etwas
stiefmütterlich behandelten Publikum durch Veranstaltung von clas
fischen Eoucerten hie und da einen Genuß zn bereiten . Es wird
dem Einstuder zn großer Befriedigung gereichen , wenn die ausge¬
sprochenen Ideen Anklang finden und sachkundige Männer Veran-
lassung nehmen , sich weiter darüber zu äuß >rn.

' -

* Calw (Eingesandt .') .Leute fährt fick die Eeberschwemmung
vorigen Jahrs . So viel dem Einsender dieß bekannt ist , wurde
kurz nach derselben vom Gcnieinderath beschlossen , einige Na eben
anzusckaffen , um die Verbindung und den nothwendigsten Verkehr
in den überschwemmt,it Straßen für allerhand NothMe (Kranke,
Wöchnerinnen rc.s so lang als möglicherhalten zu können . Vorige j beiter begehrten außerordentlichen Kredit mit allen Stimmen zumWocke drohte uns abermals eine v.ebersckwemmung . Im Fall nun f Gesetze erhoben . — Paris,  26 . Jan . Eine Depesche Droupttbis heute in dieser Sacke nichts geschehen sein sollte,  so erlaubt de Lhuys vom 9 . weist Mereier , den französischen Gesandten , an,man sich die betreffende Behörde darauf aufmerksam zu macken und mn Washington Vorschläge zu direkten Unterhandlungen zwischenzu bitten , den Beschluß zur Ausführung zu bringen . An Man - f den Nord und Südstaaten , wenn auch ohne Einstellung der Feind -nern , welche die Nacken führen tonnen und zur Führung im Fall j seligkeiten , zu macken . Abgeordnete würden hienach in einerder Nokh bereit sind , wird es nicht fehlen.

neu
N . N . ! traten Stadt zusammeutrelen und die respeltivcn Vorthelle einer^ - - — — - — ^ Wiederherstellung der Union oder einer Trennung untersuchen.

TaoaSei ' eifltt -sse ! Griechenland . Corsu,  23 Jan . Die Handelskammer pro-— Stuttgart,  26 . Jan . Der Arbeiterbildungsvercin zähltftestirte einstimmig gegen die Behauptung auswärtiger Blätter , alsbereits gegen 300 Mitgliederz der Ausschuß des Vereins hatschen  wünsche sie nickt die Vereinigung mit Griechenland und habe derSchritte getban . um sieb mit dem Gewerbeverein in Verbindung Dankadresse die Unterschrift verweigert Jonische Blätter sagen,zu fitzen , und jür einige Lokalitäten gesorgt , in welchen die Biblio - i baß sich Niemand aus den jonischen Inseln befinde , der die Unionlh,k anfgest,llt wird , und die Mitglieder des Vereins zu bellhren -z nickt welle . . (Sckw . M .)den Vorträgen , Gcsaufübunmn ke sich einfinden können . — 28 . ! Rußland . St Petersburg,  29 . Jan . Die heutigen Zei-Jan Vorgestern Abend entwichen hrci noch schulpflichtige Kna - Üungen veröffentlichen Nachrichten aus Polen  bis zum 28 . Mit-ben , wie es scheint , mit abenteuerlichen Planen . Indessen sind tags . Die Jnsurgentenbanden haben sich in den Wäldern ver-bercits die nkthigen Schritte geschehen , dieselben wieder in den ! steckt. An mehreren Orten haben die Bauern die Ausrührer aus-Kreis der beiümmertcn Jb igen zurückinbringen . ! geliefert , so wurden hei Lublin 20 Individuen , darunter ein Pric-— Zn Winnenden  ist eine Telegravhenstation errichtet nndZter , ausacliefert , welche sämmdlich den Kriegsgerichten übergebenmit beschränktem Tagdienst für den allgemeinen telegraphischen ! worden sind . Von allen Orten , wo Nachrichten eingetroffen lau-Korrespondenzverkebr eröffnet werde » . (St .-A )
— Tuttlingen,  27 Jan Heute wurde den wegen Mords

bei hiesigem K D beramtsgcrick ' t in Unterslichnngshafk befindlich
gewesenen Jiastenrru Orsostv und Gcrcfien das Erkenntinß des
Ä. L'N'chtsh ofes-über DenveißuM  ihrer Ankla gesache znm Schwlir-

tcn sie günstig. (Tel d Sckw . M .)
Gottesdienste.

S v n n ka g. den 1. Fehl. Mmm (PiedigN : Hr. Dekan Heber!  e. — Kin-
derl' bve m>! den Zähnen 1. .Klasse. — Nachm. (BtbMd .s : Hr . Heis.r R le g er.Äm Feiertag Mariä Reinigun  g ( üuß- und Vcttag ) : Vorm . (Predigt ) :Herr Helfer Ri eg er.

liedigirl , gcdruckl und verteilt von A . Vetschtligerü
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